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STADTVERWALTUNG SÖMMERDA
ANSCHRIFT                                              ÖFFNUNGSZEITEN
Stadt Sömmerda                                                  Mo: 9 - 12 Uhr
Marktplatz 3-4                                   Di: 9 - 12 Uhr / 13 - 18 Uhr
99610 Sömmerda                                             Mi: geschlossen
Telefon: 350-0, Fax: 62 14 77            Do: 9 - 12 Uhr / 13 - 16 Uhr  
Internet: www.soemmerda.de                                 Fr: 9 - 12 Uhr
E-Mail: mail@soemmerda.de

TELEFONVERZEICHNIS
Bürgermeister     350-100
Sekretariat                                                                   350-101
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte                        31 92 41
Hauptamt 
Amtsleiter                                                                     350-110
Büro Stadtrat                                                                350-105
Personalabteilung                                                         350-111
Presse / Öffentlichkeitsarbeit                                         350-131
Statistik und Wahlen                                                     350-132
EDV / Informatik                                                           350-331
Finanzen und Soziales
Amtsleiterin                                                                  350-120
Stadtkasse                                                                   350-121
Steuern                                                                        350-122
Vollstreckung                                                                350-123
Kämmerei                                                                    350-126
Versicherung                                                                350-127  
Abteilung Liegenschaften                                              350-323
Abteilung Soziales                                                        350-250

- Kindereinrichtungen                                                  350-254
- Wohngeldwesen                                                       350-264

Recht s- und Ordnungsamt
Amtsleiter                                                                    350-230
Einwohnermeldeamt                                                     350-233
Straßenverkehrsbehörde                                               350-235
Standesamt                                                                  350-238
Gewerbeabteilung                                                        350-270

- Marktwesen                                                             350-372
Fundbüro                                                                     350-150
Feuerwehr- und Zivilschutz                                           31 94-0
Bau- und Umwelt amt
Amtsleiter                                                                    350-310
Stadtplanung                                                                350-361
Bauverwaltung                                                             350-363
Straßenbeleuchtung / -reinigung                                    350-364
Hoch- und Tiefbau                                                        350-365
Wirtschaftsförderung                                                     350-302
Abteilung Umwelt                                                         350-220

- Friedhofswesen                                                        350-222
- Umweltschutz                                                           350-223

Betriebshof                                                                 31 54 89
Kultur- und S port amt
Amtsleiter                                                                    350-210
Sport / Sportförderung                                                   350-212
Abteilung Kultur / Jugendarbeit                                      350-240
Sömmerda-Information                                                  350-350
Museumsleiter 350-249
Stadtarchiv                                                                   350-248
Historisch-Technisches Museum                                 692 98 55
Stadt- und Kreisbibliothek                                            62 30 92
Städtische Musikschule “Wilhelm Buchbinder”                 3 02 98
Schüler-Freizeit-Zentrum                                             62 20 50
Offener Jugendtreff B27                                               62 14 04
Volkshaus                                                                   62 10 85
Unstruthalle         61 40 03
Sportpark 62 20 64
Eigenbetrieb Abwasser 32 90 20  
Werkleiter 32 90 24
Stadtwerke Sömmerda GmbH  350-170

- Freibad                                                                  62 20 97
- Schwimmhalle                                                        62 20 14



Wahlbekanntmachung Europ awahl

1. Am 07. Juni 2009 findet in der Bundesrepublik Deutsch-
land die Wahl zum 7. Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

2.  Die Gemeinde ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)

01 Volkshaus Sömmerda Weißenseer Str. 33/35, 
99610 Sömmerda

02 Stadtverwaltung Sömmerda Poststraße 1, 
99610 Sömmerda

03 Staatl. Gymnasium Fichtestraße 1,
Außenstelle Fichtestraße 99610 Sömmerda

04 Staat. Gymnasium Salzmannstraße 39,
"Albert Schweitzer" 99610 Sömmerda

05 Unstruthalle Sömmerda Fichtestraße 23, 
99610 Sömmerda

06 Bürgerzentrum Straße der Einheit 27, 
"Bertha von Suttner" 99610 Sömmerda

07 Staatl. Regelschule A.-Einstein-Straße 29, 
"Albert Einstein" 99610 Sömmerda

08 pro seniore Residenz Lucas-Cranach-Str. 1a, 
99610 Sömmerda

09 Bibliothek "Neue Zeit" Straße der Einheit 21, 
99610 Sömmerda

10 Schüler-Freizeit-Zentrum Kölledaer Straße 30, 
99610 Sömmerda

11 Staat. Grundschule Robert-Koch-Platz 2, 
"Lindenschule" 99610 Sömmerda

12 Vereinsheim Moritz-Wandt-Straße 1, 
99610 Sömmerda

13 Ehem. Kindergarten Dorfstraße 54, 
99610 Schallenburg

14 Gaststätte "Waidmühle" Dorfstraße 30, 
99610 Rohrborn

15 Feuerwehrgerätehaus Hinterm Dorf, 
99610 Wenigensömmern

16 Sporthalle Frohndorf Dorfplatz, 
99610 Frohndorf

17 Vereinshaus Angerstraße 21,
99610 Orlishausen

18 Bürgerhaus Rosa-Luxemburg-Str. 17, 
99610 Leubingen

19 Gemeinderaum Friedensstraße, 
99610 Stödten

20 Ehem. Kindergarten Platz d. Märzgefallenen 3, 
99610 Tunzenhausen

Die Gemeinde ist in 20 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In fol-
genden Wahlbezirken wird eine Repräsentative Wahlstatistik
durchgeführt:
06 Bürgerzentrum Str. der Einheit 27,

"Bertha von Suttner" 99610 Sömmerda
08 pro seniore Residenz Lucas-Cranach-Str. 1a, 

99610 Sömmerda
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in
der Zeit vom 07.05.2009 bis 17.05.2009 zugestellt worden sind, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 18:00 Uhr, in 99610 Sömmerda, am 07.06.2009, im Rat-
haus (Sitzungssaal), Marktplatz 3-4 zusammen.
3.  Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-

ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbe-
nachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Gewählt
wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.Jeder Wäh-
ler hat eine Stimme. Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlau-
fender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbe-
zeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Ver-
einigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber
der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass
er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. Der Stimmzettel
muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in
einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnis-
ses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im
Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein
ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des
Kreises/der kreisfreien Stadt oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde-
behörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahlta-
ge bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die
zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Uni-
on zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4
des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Sömmerda, den 13.05.2009
Flögel
Bürgermeister

Wahlbekanntmachung Kommunalwahl

1.  Am 7. Juni 2009 findet die Kommunalwahl von 8:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr st att.

2.  Die Gemeinde bildet 20 Stimmbezirke. Die Wahlräume befin-
den sich   

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)
01 Volkshaus Sömmerda Weißenseer Str. 33/35, 

99610 Sömmerda
02 Stadtverwaltung Sömmerda Poststraße 1, 

99610 Sömmerda
03 Staatl. Gymnasium Fichtestraße 1,

Außenstelle Fichtestraße 99610 Sömmerda
04 Staat. Gymnasium Salzmannstraße 39, 

"Albert Schweitzer" 99610 Sömmerda
05 Unstruthalle Sömmerda Fichtestraße 23, 

99610 Sömmerda
06 Bürgerzentrum  Straße der Einheit 27,

"Bertha von Suttner" 99610 Sömmerda
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07 Staatl. Regelschule A.-Einstein-Straße 29, 
"Albert Einstein" 99610 Sömmerda

08 pro seniore Residenz Lucas-Cranach-Str. 1a, 
99610 Sömmerda

09 Bibliothek "Neue Zeit" Straße der Einheit 21, 
99610 Sömmerda

10 Schüler-Freizeit-Zentrum Kölledaer Str. 30, 
99610 Sömmerda

11 Staat. Grundschule Robert-Koch-Platz 2, 
"Lindenschule" 99610 Sömmerda

12 Vereinsheim Moritz-Wandt-Str. 1, 
99610 Sömmerda

13 Ehem. Kindergarten Dorfstraße 54, 
99610 Schallenburg

14 Gaststätte "Waidmühle" Dorfstraße 30, 
99610 Rohrborn

15 Feuerwehrgerätehaus Hinterm Dorf, 
99610 Wenigensömmern

16 Sporthalle Frohndorf Dorfplatz, 
99610 Frohndorf

17 Vereinshaus Angerstraße 21,
99610 Orlishausen

18 Bürgerhaus Rosa-Luxemburg-Str. 17, 
99610 Leubingen

19 Gemeinderaum Friedensstraße, 
99610 Stödten

20 Ehem. Kindergarten Platz d. Märzgefallenen 3,
99610 Tunzenhausen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum
angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. Zur
Ermittlung des Briefwahlergebnisses ist ein Briefwahlvorstand
gebildet worden. Der Arbeitsraum des Briefwahlvorstands  befin-
det sich im Rathaus (Sitzungssaal), Marktplatz 3-4, 99610 Söm-
merda. Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag um 18:00 Uhr zur
Ermittlung des Wahlergebnisses zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbe-
nachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Gewählt
wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach
Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt
ist, einen Stimmzettel ausgehändigt. 

Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:

3.1. Wahl der S tadtrat smitglieder und Kreist agsmitglieder
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen
Wahlvorschläge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufge-
druckt. Jeder Wähler und jede Wählerin hat drei Stimmen. Die
Wähler können einem Bewerber bis zu drei Stimmen durch
Kennzeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgesehenen
Kreise geben. Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf
verschiedene Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die
Bewerber verschiedenen Wahlvorschlägen angehören. Sie kön-
nen ihre drei Stimmen auch dadurch vergeben, dass sie einen
Wahlvorschlag kennzeichnen (dann entfallen auf die ersten drei
Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von gestrichenen
Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag
kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzel-
nen Bewerbern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende
Stimmen auf die ersten Bewerber des gekennzeichneten Wahl-
vorschlags mit Ausnahme von gestrichenen Bewerbern).

3.2. Wahl der Ort steilbügermeister

3.2.1. Zu den Ortsteilbürgermeisterwahlen in den Ortsteilen
Leubingen/Stödten, Orlishausen/Frohndorf mit gemeinsamer
Ortsteilverfassung sowie in den Ortsteil Schallenburg mit eige-
ner Ortsteilverfassung findet eine Verhältniswahl statt. Sie haben 

eine Stimme. Sie vergeben Ihre Stimme dadurch, dass Sie auf
dem Stimmzettel einen Wahlvorschlag kennzeichnen.
3.2.2. Zur Ortsteilbürgermeisterwahl in den Ortsteilen Rohr-
born, Tunzenhausen und Wenigensömmern mit eigener Ortsteil-
verfassung findet eine Mehrheitswahl statt.
Der Wähler hat eine Stimme. Ein gültiger Wahlvorschlag wurde
zugelassen und ist auf dem Stimmzettel vorgedruckt.
Der Wähler kann den Bewerber streichen und seine Stimme
durch Hinzufügen einer wählbaren Person mit Nachnamen, Vor-
namen und Beruf vergeben. Der Wähler kann den Wahlvor-
schlag auch unverändert durch entsprechende Kennzeichnung
annehmen.

4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle,
kennzeichnet dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusam-
men, dass andere Personen die Kennzeichnung nicht erkennen
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Der
Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis
gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler
in der Wahlzelle aufhält. Ein Wähler, der des Lesens unkundig
oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung gehindert ist,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder selbst in die
Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen, deren
Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und gibt dies
dem Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom
Wähler bestimmtes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfe-
leistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu
beschränken. Die Hilfsperson darf gemeinsam mit dem Wähler
die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich
ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.

5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu den Wahlräumen sowie
zum Arbeitsraum des Briefwahlvorstands, soweit dies ohne Stö-
rungen des Wahlgeschäfts möglich ist. 

6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl
an der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf
dem Wahlbriefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig über-
senden, dass der Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis
18:00 Uhr dort eingeht. Wahlbriefe können bei der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch abgegeben wer-
den. Der Briefwahlvorstand ist nicht zuständig für die Entgegen-
nahme von Wahlbriefen. 

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Wer unbefugt wählt oder sonst ein
unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches).

Hollmann
Wahlleiter

Wahlbekanntmachung Ort steilrat
Leubingen/S töd ten

1.   Am 7. Juni 2009 findet die Ort steilratrat swahl in den Ort s-
teilen Leubingen und S töd ten mit gemeinsamer Ort s-
teilsverfassung von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr st att.

2.  Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. 

3.  Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer Wahlbenachrich-
tigungskarte angegeben.

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)

18 Bürgerhaus Rosa-Luxemburg-Str. 17, 
99610 Leubingen

19 Gemeinderaum Friedensstraße, 
99610 Stödten
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4.  Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den
Personalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. 

5.  Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum.
4 Zur Ortsteilratswahl Leubingen und S töd ten findet eine
Mehrheitswahl statt. Der Wähler hat 8 Stimmen . 
14 gültige Wahlvorschläge wurden zugelassen und sind auf
dem Stimmzettel vorgedruckt. 
Der Wähler kann die Bewerber streichen und neue Stimmen
durch Hinzufügen wählbarer Personen mit Nachnamen, Vor-
namen und Beruf vergeben. 

6.  Ablauf der Wahlhandlung:
Nach Betreten des Wahlraumes erhalten Sie, nachdem ein Mit-
glied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung anhand der
Wahlbenachrichtigung oder des Wählerverzeichnisses festge-
stellt hat, einen Stimmzettel für die Ortsteilratswahl. Auf Verlan-
gen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen Ihren Stimm-
zettel in der Wahlzelle. Danach nennen Sie am Tisch des Wahl-
vorstandes Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 

Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss einen Wähler
zurückweisen, der:

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeich-
net hat oder
b) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel
benutzt 

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis
gefunden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt
der Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des
Wahlvorstandes die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den
Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die
Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wählerver-
zeichnisses. Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder
versehentlich unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den o.
g. Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neu-
er Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimm-
zettel im Beisein eines Mitgliedes des Wahlvorstandes zerrissen
haben. Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich
immer nur ein Wähler in der Wahlzelle aufhält. Ein Wähler, der
des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch ein körperli-
ches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung des
Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrauens-
person bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die Hilfeleistung hat sich
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzel-
le aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.

7.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti-
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht oder eine solche Tat versucht.

Flögel
Bürgermeister

Wahlbekanntmachung Ort steilrat
Orlishausen/Frohndorf

1.   Am 7. Juni 2009 findet die Ort steilratrat swahl in den Ort s-
teilen Orlishausen und Frohndorf mit gemeinsamer Ort s-
teilsverfassung von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr st att.

2.  Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. 

3.  Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer Wahlbenachrich-
tigungskarte angegeben.

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)

16 Sporthalle Frohndorf Dorfplatz, 
99610 Frohndorf

17 Vereinshaus Angerstraße 21, 
99610 Orlishausen

4.  Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den
Personalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. 

5.  Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum.
4 Zur Ortsteilratswahl Orlishausen und Frohndorf findet
eine Mehrheitswahl statt. Der Wähler hat 8 Stimmen .  
6 gültige Wahlvorschläge wurden zugelassen und sind auf
dem Stimmzettel vorgedruckt.
Der Wähler kann die Bewerber streichen und neue Stimmen
durch Hinzufügen wählbarer Personen mit Nachnamen, Vor-
namen und Beruf vergeben. 

6.  Ablauf der Wahlhandlung:
Nach Betreten des Wahlraumes erhalten Sie, nachdem ein Mit-
glied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung anhand der
Wahlbenachrichtigung oder des Wählerverzeichnisses festge-
stellt hat, einen Stimmzettel für die Ortsteilratswahl. Auf Verlan-
gen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen Ihren Stimm-
zettel in der Wahlzelle. Danach nennen Sie am Tisch des Wahl-
vorstandes Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 

Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss einen Wähler
zurückweisen, der:

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeich-
net hat oder
b) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel
benutzt 

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis
gefunden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt
der Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des
Wahlvorstandes die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den
Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die
Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wählerver-
zeichnisses. Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder
versehentlich unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den o.
g. Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neu-
er Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimm-
zettel im Beisein eines Mitgliedes des Wahlvorstandes zerrissen
haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein
Wähler in der Wahlzelle aufhält. 
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder
durch ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kenn-
zeichnung des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe
einer Vertrauensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem
Wahlvorstand bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom
Wähler bestimmtes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die Hilfe-
leistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu
beschränken. Die Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem
Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung
erforderlich ist.

7.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. 
Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer
unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder eine solche Tat
versucht.

Flögel
Bürgermeister
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Wahlbekanntmachung Ort steilrat
Rohrborn

1.  Am 7. Juni 2009 findet die Ort steilratrat swahl in dem 
Ortsteil Rohrborn mit eigener Ort steilsverfassung von
8:00 Uhr bis 18:00 Uhr st att.

2.  Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. 

3.  Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer Wahlbenachrich-  
tigungskarte angegeben.

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)

14        Gaststätte "Waidmühle" Dorfstraße 30, 
99610 Rohrborn

4.  Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den
Personalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. 

5.  Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum.
4 Zur Ortsteilratswahl Rohrborn findet eine Mehrheitswahl
statt. Der Wähler hat 4 Stimmen . 4 gültige Wahlvorschläge
wurden zugelassen und sind auf dem Stimmzettel vorge-
druckt. Der Wähler kann die Bewerber streichen und neue
Stimmen durch Hinzufügen wählbarer Personen mit Nachna-
men, Vornamen und Beruf vergeben. 

6.  Ablauf der Wahlhandlung:
Nach Betreten des Wahlraumes erhalten Sie, nachdem ein Mit-
glied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung anhand der
Wahlbenachrichtigung oder des Wählerverzeichnisses festge-
stellt hat, einen Stimmzettel für die Ortsteilratswahl. Auf Verlan-
gen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen Ihren Stimm-
zettel in der Wahlzelle. Danach nennen Sie am Tisch des Wahl-
vorstandes Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 
Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss einen Wähler
zurückweisen, der:

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeich-
net hat oder
b) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel
benutzt 

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis
gefunden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt
der Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des
Wahlvorstandes die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den
Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die
Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wählerver-
zeichnisses. Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder
versehentlich unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den o.
g. Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neu-
er Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimm-
zettel im Beisein eines Mitgliedes des Wahlvorstandes zerrissen
haben. Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich
immer nur ein Wähler in der Wahlzelle aufhält. Ein Wähler, der
des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch ein körperli-
ches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung des
Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrauens-
person bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die Hilfeleistung hat sich
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzel-
le aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.

7.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti-
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht oder eine solche Tat versucht.
Flögel
Bürgermeister

Wahlbekanntmachung Ort steilrat
Schallenburg

1.  Am 7. Juni 2009 findet die Ort steilratrat swahl in dem 
Ortsteil Schallenburg mit eigener Ort steilsverfassung
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr st att.

2.  Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. 

3.  Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer Wahlbenachrich-
tigungskarte angegeben.

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)

13 Ehem. Kindergarten Dorfstraße 54,
99610 Schallenburg

4.  Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den
Personalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. 

5.  Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum.
4 Zur Ortsteilratswahl Schallenburg findet eine Mehrheits-
wahl statt. Der Wähler hat 4 Stimmen . 5 gültige Wahlvor-
schläge wurden zugelassen und sind auf dem Stimmzettel
vorgedruckt. Der Wähler kann die Bewerber streichen und
neue Stimmen durch Hinzufügen wählbarer Personen mit
Nachnamen, Vornamen und Beruf vergeben. 

6.  Ablauf der Wahlhandlung:
Nach Betreten des Wahlraumes erhalten Sie, nachdem ein Mit-
glied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung anhand der
Wahlbenachrichtigung oder des Wählerverzeichnisses festge-
stellt hat, einen Stimmzettel für die Ortsteilratswahl. Auf Verlan-
gen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen Ihren Stimm-
zettel in der Wahlzelle. Danach nennen Sie am Tisch des Wahl-
vorstandes Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 
Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss einen Wähler
zurückweisen, der:

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeich-
net hat oder
b) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel
benutzt 

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis
gefunden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt
der Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des
Wahlvorstandes die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den
Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die
Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wählerver-
zeichnisses. Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder
versehentlich unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den o.
g. Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neu-
er Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimm-
zettel im Beisein eines Mitgliedes des Wahlvorstandes zerrissen
haben. Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich
immer nur ein Wähler in der Wahlzelle aufhält. Ein Wähler, der
des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch ein körperli-
ches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung des
Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrauens-
person bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die Hilfeleistung hat sich
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzel-
le aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.

7.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti-
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht oder eine solche Tat versucht.
Flögel
Bürgermeister
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Wahlbekanntmachung Ort steilrat
Tunzenhausen

1.  Am 7. Juni 2009 findet die Ort steilratrat swahl in dem 
Ortsteil T unzenhausen mit eigener Ort steilsverfassung
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr st att.

2.  Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. 

3.  Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer Wahlbenachrich-
tigungskarte angegeben.

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)

20 Ehem. Kindergarten Platz d. Märzgefallenen 3, 
99610 Tunzenhausen

4.  Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den
Personalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. 

5.  Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum.
4 Zur Ortsteilratswahl Tunzenhausen findet eine Mehr-
heitswahl statt. Der Wähler hat 4 Stimmen . 4 gültige Wahl-
vorschläge wurden zugelassen und sind auf dem Stimmzet-
tel vorgedruckt. Der Wähler kann die Bewerber streichen und
neue Stimmen durch Hinzufügen wählbarer Personen mit
Nachnamen, Vornamen und Beruf vergeben. 

6.  Ablauf der Wahlhandlung:
Nach Betreten des Wahlraumes erhalten Sie, nachdem ein Mit-
glied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung anhand der
Wahlbenachrichtigung oder des Wählerverzeichnisses festge-
stellt hat, einen Stimmzettel für die Ortsteilratswahl. Auf Verlan-
gen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen Ihren Stimm-
zettel in der Wahlzelle. Danach nennen Sie am Tisch des Wahl-
vorstandes Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 
Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss einen Wähler
zurückweisen, der:

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeich-
net hat oder
b) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel
benutzt 

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis
gefunden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt
der Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des
Wahlvorstandes die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den
Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die
Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wählerver-
zeichnisses. Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder
versehentlich unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den o.
g. Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neu-
er Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimm-
zettel im Beisein eines Mitgliedes des Wahlvorstandes zerrissen
haben. Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich
immer nur ein Wähler in der Wahlzelle aufhält. Ein Wähler, der
des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch ein körperli-
ches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung des
Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrauens-
person bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die Hilfeleistung hat sich
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzel-
le aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.

7.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti-
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht oder eine solche Tat versucht.
Flögel
Bürgermeister

Wahlbekanntmachung Ort steilrat
Wenigensömmern

1.  Am 7. Juni 2009 findet die Ort steilratrat swahl in dem 
Ortsteil W enigensömmern mit eigener Ort steilsverfas -
sung von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr st att.

2.  Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. 

3.  Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer Wahlbenachrich-
tigungskarte angegeben.

Wahl- Abgrenzung des Lage des W ahlraums 
bezirk Wahlbezirks (Straße, Hausnummer)

15 Feuerwehrgerätehaus Hinterm Dorf,
99610 Wenigensömmern

4.  Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den
Personalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. 

5.  Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum.
4 Zur Ortsteilratswahl Wenigensömmern findet eine Mehr-
heitswahl statt. Der Wähler hat 4 Stimmen . 2 gültige Wahl-
vorschläge wurden zugelassen und sind auf dem Stimmzet-
tel vorgedruckt. Der Wähler kann die Bewerber streichen und
neue Stimmen durch Hinzufügen wählbarer Personen mit
Nachnamen, Vornamen und Beruf vergeben. 

6.  Ablauf der Wahlhandlung:
Nach Betreten des Wahlraumes erhalten Sie, nachdem ein Mit-
glied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung anhand der
Wahlbenachrichtigung oder des Wählerverzeichnisses festge-
stellt hat, einen Stimmzettel für die Ortsteilratswahl. Auf Verlan-
gen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen Ihren Stimm-
zettel in der Wahlzelle. Danach nennen Sie am Tisch des Wahl-
vorstandes Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 
Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss einen Wähler
zurückweisen, der:

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeich-
net hat oder
b) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel
benutzt 

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis
gefunden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt
der Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des
Wahlvorstandes die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den
Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die
Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wählerver-
zeichnisses. Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder
versehentlich unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den o.
g. Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neu-
er Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimm-
zettel im Beisein eines Mitgliedes des Wahlvorstandes zerrissen
haben. Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich
immer nur ein Wähler in der Wahlzelle aufhält. Ein Wähler, der
des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch ein körperli-
ches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung des
Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrauens-
person bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die Hilfeleistung hat sich
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzel-
le aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.

7.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti-
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht oder eine solche Tat versucht.
Flögel
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung 

über die Öffnungszeiten 
des Briefwahllokals 

Europ awahl, Kommunalwahl und 
Ortsteilrat swahl 

Von Montag, 25. Mai 2009, bis Freitag, 05. Juni 2009, besteht für
die wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger, die durch Brief-
wahl wählen, die Möglichkeit, ihre Wahlhandlung im Briefwahl-
lokal der Stadt Sömmerda, im Rathaus, Sitzungssaal, vorzuneh-
men.

Das Briefwahllokal ist wie folgt geöffnet:

Montag - Freit ag 09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Mi, Do 13:00 - 16:00 Uhr
Dienst ag 13:00 - 18:00 Uhr

Freit ag, den 05.06.2009 13:00 - 18:00 Uhr

Hollmann
Wahlleiter

STADT Sömmerda     

Öffentliche Ausschreibung
Nr. 14/2009 gemäß VOB/A

a) Auftraggeber:
Los 1 und 2: Straßenbauamt Mittelthüringen, 

Warsbergstraße 3, 99092 Erfurt
Tel.: (0361) 3786271

Los 1, 3 und 4: Stadt Sömmerda, Marktplatz 3-4, 
99610 Sömmerda
Tel.: (03634) 350-366, Fax: (03634) 350-368

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, VOB/A,
Nr. 14/2009
c) Art des Auftrages: Instandsetzung der L 1051 in der Schallen-
burger Str., OL Sömmerda, Nebenanlagen, Straßenbeleuchtung
d) Ort der Ausführung: 99610 Sömmerda, Schallenburger Str.,
OL Sömmerda
e) Art und Umfang der Leistung: 
Los 1 - Allgemeine Leistungen: 

Baustellensicherung, Beweissicherung, Baubüro 
Los 2 - Straßenbau: 

2500 m² Asphaltdecke fräsen, 500 m² Asphaltdecke 
aufnehmen, 3100 m² Asphalttragschicht herstellen, 
3100 m² Asphaltdeckschicht herstellen, 20 St. Einläufe 
mit Stichleitungen, 470 m Hoch- und Rundborde 
setzen,

Los 3 - Nebenanlagen: 
900 m³ Boden lösen, 550 m³ FSS herstellen, 1300 m² 
Betonsteinpflaster herstellen, 280 m² Rasengitterplat-
tenfläche herstellen, 550 m Hoch- und Rundborde her-
stellen, 1200 m Tiefborde herstellen, 32 m Kasseler 
Borde herstellen, 15 St. Einläufe mit Stichleitungen,  
465 m Regenwasserkanal Beton DN 400 bis 600, 
9 Stck. Kontrollschacht, Tiefbauleistungen für Straßen-
beleuchtung, 

Los 4 -  Straßenbeleuchtung: 
14 St Lichtpunkte komplett, 800 m Kabelanlage, div. 
Rückbau Altanlage

f) Losweise Vergabe: ja, jedoch Los 1 bis 3 werden nur zusam-
men vergeben.
g) Erbringen von Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Los 1, 2, 3 und 4: 20.07.2009 bis
30.10.2009; 

i) Anforderung der Verdingungsunterlagen:   
Los 1 bis 3 IB Pöppich & Albrecht GbR,

An der langen Brücke 1, 99610 Sömmerda   
Tel. (03634) 68130, Fax (03634) 681313

Los 4 Dipl.-Ing. Klaus-Peter Schaller VDE, 
Hegelplatz 9, 99610 Sömmerda, 
Tel. (03634) 39421, Fax (03634) 318778

j) Einsendefrist für die Beantragung der Unterlagen ist der
25.05.2009, Versand bzw. Abholung der Unterlagen ab
25.05.2009 (für Los 4 bei Abholung am 25.05.09 von 9:00 -
12:00 Uhr) Kostenbeteiligung für die Einzellose einschließlich
Versandkosten: Los 1 bis 3:  40,00 € incl. Diskette, zzgl. 5,00 €
für Versand, Überweisung auf Konto:   IB Pöppich & Albrecht
GbR, Deutsche Bank Sömmerda, BLZ 820 700 24, Kto-Nr. 233
30 29, Kennwort: Schallenburger Straße. Der Überweisungsbe-
leg ist mit der Anforderung einzusenden. Kosten werden nicht
erstattet. Los 4: 15 € bei Abholung, zzgl. 5 € bei Versand. Bei
Postversand ist mit der schriftlichen Anforderung ein Verrech-
nungscheck einzusenden.  Bei Abholung ist Barzahlung möglich.
Der Kostenbeitrag wird nicht zurückerstattet.
k) Ende der Angebotsfrist: 11.06.2009 
Los 1-3: 10:00 Uhr, Los 4: 10:30 Uhr
l) Angebote sind zu richten an: Stadtverwaltung Sömmerda,
Marktplatz 3-4, 99610 Sömmerda
m) Sprache, in der die Angebote angefasst sein müssen:
deutsch 
n) Anwesenheit bei Eröffnung: Bieter oder deren Bevollmächtig-
te. Eine Vollmacht ist auf Verlangen beizufügen.
o) Angebotseröffnung: Datum: 11.06.2009, Uhrzeit: Los 1 bis 3:
10:00 Uhr, Los 4: 10:30 Uhr, Ort: Stadt Sömmerda, Bau- und
Umweltamt, Weißenseer Str. 2, Zimmer 207 (DG), Achtung
Zugang nur über hofseitigen Hintereingang (wegen Baustelle) 
p) Geforderte Sicherheiten:  
Für Los 2 : Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme, Bürgschaft für Mängelansprüche in Höhe von 2
v. H. Abrechnungssumme Mängelanspruchsfrist = 4 Jahre
Für Los 3: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe 5 v. H. der Auf-
tragssumme, Bürgschaft für Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. Abrechnungssumme, Mängelanspruchsfrist = 5 Jahre 
Beide sind durch selbstschuldnerische Bürgschaften zu bele-
gen.
q) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB/B und ZTV/B-StB.
r) Rechtsform bei Bietergemeinschaft: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Vertreter.
s) Eignungsnachweise: Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlan-
gen Angaben gemäß § 8 Nr. 3 VOB/A zu machen.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 10.07.2009 
u) Kriterien der Auftragserteilung: Los 1 und 2: Für die Lose 1
und 2 werden keine Nebenangebote zugelassen.
Los 3: Änderungs- und Nebenvorschläge sind bei Los 3 grund-
sätzlich zugelassen und können nur in Verbindung mit dem
Hauptangebot abgegeben werden. Änderungs- und Nebenvor-
schläge sind besonders zu kennzeichnen.
v) Sonstige Angaben:  Auskünfte zum Verfahren und zum tech-
nischen Inhalt erteilt:  
Los 1 bis 3: IB Pöppich & Albrecht GbR,

An der langen Brücke 1, 99610 Sömmerda   
Tel. (03634) 68130, Fax (03634) 681313

Los 4: Dipl.-Ing. Klaus-Peter Schaller VDE, 
Hegelplatz 9, 99610 Sömmerda, 
Tel. (03634) 39421, Fax (03634) 318778

Vergabeprüfstelle für Lose 3 und 4: Landratsamt Sömmerda,
Kommunalaufsicht, Wielandstraße 4, 99610 Sömmerda
Nachprüfstelle für die Lose 1und 2: Thüringer Ministerium für
Bau, Landesentwicklung und Medien, Postfach 900 362, 99106
Erfurt, Fax-Nr.: (0361) 3791399

i. A.  Rosenstiel
Amtsleiter
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Amtliche Bekanntmachung

Ortsteilrat Rohrborn t agt
Die 21. öffentliche Sitzung des Ortsteilrates Rohrborn findet am
Freitag, dem 22.05.2009, um 19:00 Uhr, in der Gaststätte ''Zur
Waidmühle'' statt.

Vorläufige T agesordnung

A) Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Ortsteilbürgermeister
2. Bestätigung der Niederschrift vom 06.03.2009
3. Mitteilungen des Ortsteilbürgermeisters
4. Fragen des Ortsteilrates
5. Fragen der Bürger
6. Verabschiedung der Ortsteilratsmitglieder
7. Verschiedenes
(Änderungen vorbehalten)

Interessierte Bürger sind zur öffentlichen Sitzung herzlich einge-
laden.

Knörig
Ortsteilbürgermeister
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Aktuelle 
Freizeit angebote 

im MAI 

Montag, 25.05.2009

14:00 Uhr Gitarre
14:30 Uhr Einrad fahren I
15:00 Uhr Gesundes und Leckeres aus der Küche

Heute: Obstsalat
15:00 Uhr Plastisches Gestalten mit Ton
15:00 Uhr Breakdance
15:30 Uhr Märchenszenen spielen
15:30 Uhr Einrad fahren II

Dienst ag, 26.05.2009

14:00 Uhr Tanzmariechen
14:00 Uhr Computerlernkurs
14:00 Uhr Töpfern
14:30 Uhr Sport-Spaß-Klub 

Heute: Anfängerkurs - Einrad fahren
15:00 Uhr Akrobatik
15:00 Uhr Gitarre
15:30 Uhr Digitale Fotografie und 

Bildbearbeitung am PC (ab 10 Jahre)
15:30 Uhr Anfängerkurs II - Einrad fahren
16:00 Uhr Volkstanz
17:00 Uhr Internetklub

Mittwoch, 27.05.2009

14:00 Uhr Gitarre 
14:15 Uhr Wir spielen Darts
14:30 Uhr Kindergeburtstag (nach Anmeldung)
14:30 Uhr Nähkurs für Anfänger

Heute: Keilrahmenbilder - Kurs
15:00 Uhr Gitarre 
15:30 Uhr Internetklub
16:00 Uhr Geschickte Hände

Heute: Motive nach asiatischem Vorbild
16:00 Uhr Theater I
16:30 Uhr Gitarre 

Donnerst ag, 28.05.2009

ab 14:30 Uhr
INDIANERFEST AUF DER WERRCHENWIESE
mit Pony reiten, Bogen schießen, Kanu fahren,
Schminken, Knüppelkuchen, Westernrutsche,
Essen und Trinken u. a. m.
(Bei Regenwetter wird ein neuer Termin festgelegt!)

Freit ag, 29.05.2009            

14:00 Uhr Tanz
14:00 Uhr Holzklub - Heute: Am Meer - 

Toilettenpapierhalter (Kurs)
14:30 Uhr Kindergeburtstag (nach Anmeldung)
14:30 Uhr Malen und Zeichnen
16:00 Uhr Theater II
16:30 Uhr Internetklub

Wir gratulieren        
Die Stadtverwaltung Sömmerda
übermittelt herzliche Glückwünsche,      
auch nachträglich an:

Frau   Gerda Grimm zum   90. Geburtstag
Frau   Margarete Bock zum   85. Geburtstag
Frau   Thea Kind zum   80. Geburtstag
Frau   Magdalene Ludwig zum   80. Geburtstag
Frau   Waltraud Oppelt zum   80. Geburtstag

Frau   Margrit Wirth zum   75. Geburtstag
Frau   Roselinde Fritzlar zum   75. Geburtstag
Frau   Leane Koch zum   75. Geburtstag
Frau   Sieglinde Hoffmann zum   70. Geburtstag
Frau   Erika Pfitzner zum   70. Geburtstag
Frau   Margrit Ziegler zum   70. Geburtstag
Herrn  Gottfried Steffen zum   70. Geburtstag
Herrn  Wolfgang Härtel zum   70. Geburtstag
Herrn  Lothar Oschwald zum   70. Geburtstag

Frau   Elisabeth Bautzer zum   65. Geburtstag
Frau   Martina Bierbach zum   65. Geburtstag
Frau   Vera Kirste zum   65. Geburtstag
Herrn  Bernd Grob zum   65. Geburtstag
Herrn  Siegfried Köhler zum   65. Geburtstag
Herrn  Lutz Titt zum   65. Geburtstag

Allen hier nicht genannten Jubilaren ebenso herzliche
Glückwünsche zu ihrem Ehrentag und weiterhin beste
Gesundheit sowie persönliches Wohlergehen.

Hinweis: Bürgerinnen und Bürger, die hier nicht genannt
sein möchten, haben die Möglichkeit, sich rechtzeitig (mind.
zwei Wochen vorher) bei der Stadt Sömmerda, Marktplatz
3-4, Abt. Öffentlichkeitsarbeit, Zimmer 112 oder Tel. (03634)
350-130 oder 350-131 zu melden. 
In solchen Fällen wird von einer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Stadt Sömmerda Abstand genommen.



Straßenverkehrsbehörde informiert

ÜBERSICHT 
Aktuelle S perrungen in Sömmerda 

(Änderungen vorbehalten)

Nr. Ortsangabe Zeitraum Maßnahme

1 Sömmerda Weißenseer noch bis Hausanschluss Gas
Str. / bei Volkshaus 22.05.09 teilw. Fußwegsperrg.

2 Sömmerda noch bis Neuverlegung FW
Stadtring 6/7 29.05.09 teilw. Sperrung,Ge-

samtsperrung Gehweg

3 Sömmerda, A.-Bebel-Str., LWL Rohrverlegung
Uhlandstr., Bahnhofstr., noch bis halbseitige Sperrung
Poststr. 31.05.09 Gehwegsperrung

4 Sömmerda 08. bis Neuverlegung FW
Stadtring 6/7 12.06.09 Gesamtsperrung

5 Sömmerda, Bahnhofstr. 13.06.09 Veranstaltung
Zufahrt Krankenhaus 18 Uhr bis Sparkassen-
bis Einmündgs.bereich 14.06.09 Frühschoppen
Am Rothenbach 18 Uhr Gesamtsperrung

6 Sömmerda, N.-v.-Dreyse-Str.
Schule bis Weißenseer noch bis Baustellenzu- /abfahrt
Str. / A.-Barth-Str. 26.06.09 Sicherung der Straße

7 Sömmerda, B 176 noch bis   Baustellenzufahrt
Stadtring    30.06.09 DRK-Krankenhaus

8   Sömmerda, Stadtring/ Grünflächenpflege
Parkweg/Kölledaer Str./ noch bis       teilw. Fußweg- bzw. 
Frohndorfer Straße 15.09.09      Straßensperrung

9   Sömmerda, Basedow- noch bis grundhafter Ausbau
str.Parkplatz 15.09.09 Gesamtsperrung PP

10   Sömmerda noch bis      Baustellenzufahrt
Thälmannstr. 57/58 24.09.09      teilweise Sperrung

11 Sömmerda noch bis grundhafter Ausbau
Marktstraße 30.11.09 teilweise Sperrung

Fuß-/Radweg

Städtische Musikschule
“W ilhelm Buchbinder” Sömmerda

“Konzert der Jüngsten” gefiel
Die Aufregung war groß zum “Konzert der Jüngsten” am 09. Mai
in der Städtischen Musikschule. Nicht nur bei den jungen Musik-
schülern, sondern auch bei den zahlreich erschienenen Eltern,
Großeltern, Verwandten und Bekannten. 18 Jungen und Mäd-
chen zwischen sechs und zwölf Jahren zeigten im Kammermu-
siksaal der Einrichtung gemeinsam mit ihren Musikschullehrern
das bisher Erlernte und wurden mit viel Beifall belohnt.

Florian Haase (11) und Musikschullehrer Carsten Tupaika brach-
ten auf ihren Trompeten “Treppe hoch und runter” sowie
“Wogende Bögen” von Jaap Kastelein zu Gehör.

Viel Beifall erhielten auch Franziska Berger (11, Violoncello),
Leo Czapowski (9, Schlagzeug), René Hasenbein (12, Key-
board) und Lorenz Czapowski (12, Klarinette) mit ihrem “Tango”.

Schwimmhalle Sömmerda:
Zur Information  

Stadtwerke Sömmerda GmbH
www.stadtwerke-soemmerda.de

Eröffnung Freibadsaison 2009
Die diesjährige Freibadsaison im Stadtbad Sömmerda und an
der Kiesgrube Leubingen hat am vergangenen Wochenende
begonnen. Für den Monat Mai gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 12 bis 18 Uhr, optional bei schönem Wetter
bis 19 Uhr; Samstag und Sonntag von 09 bis 18 Uhr, optional bei
schönem Wetter bis 19 Uhr. Die Eintrittspreise (2 € / 1 €) haben
sich nicht verändert. Der Besuch der Kiesgrube Leubingen ist
auch in diesem Jahr wieder gebührenfrei. Die Rettungsstelle ist
bei schönem Wetter von 12 bis 18 Uhr besetzt. Die Besetzung
der Rettungsstelle wird durch aufgezogene Rettungsfahne und
entsprechende Beschilderung angezeigt.
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Ämter und städtische Einrichtungen
geschlossen

Am Freitag, 22. Mai 2009, bleiben alle Ämter 
und Einrichtungen der Stadt Sömmerda, 

auch Kindergärten und der Eigenbetrieb Abwasser, 
aus organisatorischen Gründen geschlossen .

Rathaus geöffnet

Einsicht in Wählerverzeichnis
Das Sömmerdaer Rathaus, Marktplatz 3-4, ist am Freitag, 

22. Mai 2009, von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr , 
zur Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 

für jedermann geöffnet . 

Hinweis zu Schließzeiten
Bibliothek und Museum, Dreyse-Haus

Die Bibliothek und das Museum im Dreyse-Haus bleiben am 

Donnerst ag, 21. Mai / Himmelfahrt, Freit ag, 22. Mai 
und Sonnt ag, 24. Mai 2009

aus organisatorischen Gründen geschlossen .

Am 23. Mai 2009, von 12 Uhr bis 15 Uhr, ist die Erfurter Höhe
ab Tankstelle IPSA bis Einmündungsbereich Rohrborner
Chaussee voll gesperrt . Es findet eine Einsatzübung DRK /
Feuerwehr statt. Während dieser Zeit kann die Befahrung
nach Rohrborn nur über die Rohrborner Chaussee erfolgen.



VERANSTALTUNGSTIPPSVERANSTALTUNGSTIPPS

Städtische MusikschuleStädtische Musikschule
“W.Buchbinder” Sömmerda“W.Buchbinder” Sömmerda

18. Schuljahresabschlusskonzert 
05. Juni 2009 +++ 18 Uhr +++ Volkshaus 

Am 5. Juni 2009, um 18 Uhr, stellen sich die Schülerinnen und
Schüler der Städtischen Musikschule "Wilhelm Buchbinder"
beim nunmehr 18. Schuljahresabschlusskonzert mit einem neu-
en Programm vor. Dabei steht die Ensemblearbeit in unter-
schiedlichsten Besetzungen im Mittelpunkt. Die Kinder der Musi-
kalischen Früherziehung werden auf den Abend einstimmen und
das Publikum begrüßen. Des Weiteren sind auf der Volkshaus-
Bühne das Blockflötenensemble, die Keyboardgruppe, ein
Schlagzeugensemble, die Streichergruppe und das Kammeror-
chester zu erleben. Neugierig dürfen alle Freunde der Musik auf
die neu gegründete Bläserklasse sein. 24 Schüler der 5. Klassen
des Albert-Schweitzer-Gymnasiums stellen ihr Ensemble mit
einem Auswahl-Programm vor. Zum Schluss präsentiert sich das
große Orchester. 40 Schüler und Lehrer musizieren gemeinsam
aus Carl Orffs "Carmina Burana". Alle Freunde, Eltern, Großel-
tern, Verwandte, Bekannte und Interessierte sind herzlich zu die-
sem Konzert eingeladen! Der Eintritt ist frei.

VORSCHAU:VORSCHAU: Orchester Holger MückOrchester Holger Mück

11. Oktober 2009 +++ 16 Uhr +++ Volkshaus  

Foto: Agentur

Freunde der Egerländer und Böhmischen Blasmusik sollten sich
den 11. Oktober vormerken. Nach ihrem erfolgreichen Debüt-
Konzert im vergangenen Jahr gastiert das Orchester Holger
Mück zum zweiten Mal im Volkshaus Sömmerda und verspricht
erstklassiges Blasmusikvergnügen. Bereits am 22. Mai, 20:15
Uhr, gibt es im MDR-Fernsehen einen ersten Vorgeschmack auf
das Orchester Holger Mück. Mehr Informationen unter:
www.orchester-holger-mueck.de

Kartenvorverkauf: Sömmerda-Information

Sömmerdaer STADTFESTSömmerdaer STADTFEST

am 12. / 13. Juni im Stadtpark

Nur noch drei Wochen, dann startet das Sommerevent 2009 im
Sömmerdaer Stadtpark. Die Vorbereitungen zum Stadtfest lau-
fen auf vollen Touren. Das zweite Juni-Wochenende steht mit
einer Reihe kultureller Höhepunkte ganz im Zeichen von 1133
Jahre Sömmerda. Auf Grund von Baumaßnahmen in der Markt-
straße und den Kommunalwahlen wurden Veranstaltungsort und
Zeit für das diesjährige Stadtfest geändert. 

Bereits am 12. Juni (Fr), ab 19 Uhr , dürfen sich Besucher und
Gäste auf eine historische Stadtführung mit jungen Stadtführern
des städtischen Schüler-Freizeit-Zentrums freuen. Als Nikolaus
von Dreyse und Christian Gotthilf Salzmann, zwei für die
Geschichte unserer Stadt bedeutenden Persönlichkeiten, führen
sie die Gäste durch ihre Heimatstadt. In ihrer Begleitung befin-
den sich Damen der Gesellschaft. Unterwegs werden sie an der
Stadtmauer auf Torwachen treffen, Bauernmädchen präsentie-
ren den Waid u. a. m. Der Weg führt weiter vorbei am histori-
schen Rathaus in die St. Bonifatiuskirche. Dort präsentieren sich
kleine und große Mimen der SFZ-Theatergruppe mit einem klei-
nen Ausschnitt aus einem Theaterstück über das Leben und Wir-
ken Salzmanns. Er wäre in diesem Jahr 265 Jahre alt geworden
und viele seiner Gedanken sind heute noch aktuell. Am Ende
des Rundgangs lädt Herr von Dreyse in sein Wohnhaus in der
Weißenseer Straße ein.
Am 13. Juni (Sa) gibt es im Stadtpark dann ganz besondere
Highlights. An zahlreichen Ständen präsentieren sich die Söm-
merdaer Vereine und zum "Sömmerdaer Autosommer 2009"
haben die Autohäuser der Stadt alles Neue vom Automarkt
dabei. Viel Spaß werden sicher alle Kinder auf der großen Spiel-
platzfete haben und auch musikalisch wird zum Stadtfest einiges
geboten. Um 10 Uhr laden die "Original Helderbachtal Musikan-
ten" aus Oberheldrungen zum Frühschoppen ein. Der Nachmit-
tag gehört dann ganz den kleinen und großen Künstlern aus
Sömmerda. Um 13 Uhr zeigen die Kinder des Schüler-Freizeit-
Zentrum ihr Können und im Anschluss ist das große Showpro-
gramm der Sömmerdaer Vereine angesagt. Am Abend erwartet
alle Schlagerfans ein ganz besonderes Highlight. Seit mehr als
40 Jahren auf der Showbühne, nun endlich wieder einmal in
Sömmerda - Frank Schöbel & Band. Mit alten und neuen Hits
wird der Schlagerstar ab 18 Uhr auf der Bühne im Stadtpark
dann viele Sömmerdaer begeistern. Und ab 19:30 Uhr wird im
Stadtpark gerockt! Zur  dritten “Sömmerdaer Rocknacht" laden
die Sömmerdaer Bands "Urmel & Co", "BOZZ" und die "Topas-
Liveband" ein und lassen es so richtig krachen. Natürlich ist für
das leibliche Wohl bestens gesorgt! 

Was es sonst noch zum S tadtfest zu erleben gibt!
"Show your Car" - erstes T uningtreffen 

Die Teilname kostet
7 Euro bei Voran-
meldung bis zum
30. Mai 2009, 12
Euro am Veranstal-
tungstag. 
Wahl zum SYC
Tuning-Girl 2009:
Anmeldung bis 29.
Mai unter (03634)
621145.

Mehr Infos & Anmeldung über: www.show-your-car.com oder
Auto Oehlwein in Markvippach, Tel. (036371) 52432. Wir wün-
schen viel Spaß zum "Show your car”-Event.
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Foto: Archiv



Zahlreiche Nachtschwärmer nutzten auch die Gelegenheit und
besichtigten das Pfarrhaus mit der Apel-Bibliothek. Gegenüber
in der Bonifatius-Kirche gab es u. a. ein Konzert mit “kleinlaut”.

Trotz dicht an dicht fanden die Gäste im “Grünen Bogenschüt-
zen” noch Platz für ein Tänzchen bei Rock & Pop mit Peter Kick.

Bis spät in die Nacht feierten und rockten die Gäste im Volks-
haus mit der Topas-Liveband. Während des starken Regengus-
ses am Abend konnte man hier stimmungsvolle Stunden verbrin-
gen, bevor es zum Abschluss noch in den “Brunnen” ging.
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Startpunkt für die lange Nacht war für Viele die Aufführung
“Showtime” der Theatergruppe “Namenlos” im SFZ. Im zweifach
vollen Haus sahen die Gäste ein buntes unterhaltsames Show-
programm mit Musik, Tanz, Sketch, Gesang und Parodie.

Vielerorts, wie auch hier im Hof des Dreyse-Hauses, konnte man
bei angenehmen Temperaturen draußen sitzen und die Musik
und Atmosphäre des Abends genießen.

Mit kubanischen Melodien und bekannten Latin-Hits sorgte die
Gruppe Caribe im Dreyse-Haus für gute Stimmung. 

18 Anlaufpunkte lockten zur Kulturnacht & Kneipenmeile

Die zahlreichen, gut gelaunten Nachtschwärmer waren wieder in Sömmerda unterwegs - zur bereits 9. Kulturnacht & Kneipenmeile
am 09. Mai 2009. Vom Volkshaus bis “Zum Istvan”, von der “5th Avenue” bis “Zum Grünen Bogenschützen” und sogar bis nach
Schallenburg reichte kreuz und quer durch die Stadt das abwechslungsreiche Programm der Kneipen und Einrichtungen. So vielfäl-
tig wie die Lokalitäten war auch das Angebot der musikalischen Darbietungen. Aufgrund der Bauarbeiten in der Markstraße hatte die
“Schwarze Katz” ihr Partyzelt im Rämen auf der Katzen-Ranch aufgestellt. Die Sömmerda-Information konnte aufgrund der begrenz-
ten Möglichkeiten und Raumkapazitäten im Salzmann-Haus nicht an der Kulturnacht & Kneipenmeile teilnehmen.



Kranzniederlegung zum 08. Mai

Zum Jahrestag der Befreiung vom Hitlerfaschismus gedachte
die Stadt Sömmerda mit einer Kranzniederlegung auf dem Fried-
hof den Opfern der nationalsozialistischen Diktatur und des 2.
Weltkrieges, wozu neben den unzähligen gefallenen Soldaten
auch die Opfer von Gewalt und Vertreibung, die KZ-Häftlinge,
Kriegsgefangenen und Zwangsarbeiter von Sömmerda gehören.

Die Beigeordneten Ralf Hauboldt (m.) und Stefan Wiebach (r.)
sowie DGB-Vorsitzender Tobias Steinkopf legten im Beisein inte-
ressierter Bürger am Sowjetischen Ehrenmal Kränze nieder und
erinnerten an die Ereignisse vor 64 Jahren. 

Richt fest am DRK-Seniorenp ark

Nach sieben Monaten Bauzeit konnte am 08. Mai am neuen
DRK-Seniorenpark in der Sömmerdaer Altstadt Richtfest gefeiert
werden. Imposant zeigt sich das dreistöckige Gebäude, in dem
bis Dezember 2009 71 Pflegeplätze in fünf Wohngemeinschaf-
ten entstehen sollen. Es wird das erste Pflegeheim der “4. Gene-
ration” im Landkreis sein, mit zahlreichen Möglichkeiten zur
Selbständigkeit der Bewohner, so DRK-Präsident Rudolf Falkner
zum Richtfest. Zudem werden etwa 50 Arbeitsplätze am Stand-
ort geschaffen. Die Cafeteria des Hauses, die kleinen Geschäf-
te im Erdgeschoss sowie die Außenanlagen sollen für Jeder-
mann offen sein. Baukosten des Projektes: 5,2 Mio. Euro

Zahlreiche geladene Gäste verfolgten den Richtspruch von Zim-
merermeister André Rothhardt und die Schläge auf den letzten
Nagel durch DRK-Kreisvorsitzenden Thomas Haupt. In Vertre-
tung von Bürgermeister Wolfgang Flögel überbrachte Beigeord-
neter Stefan Wiebach die Glückwünsche der Stadt Sömmerda
zum vorangeschrittenen Projekt. Mit diesem werde eine Lücke
im Angebot und eine bauliche Lücke in der Altstadt geschlossen.
Die Stadt hatte wichtige Voraussetzungen für das Vorhaben des
DRK geschaffen und wird das Projekt mit der Bereitstellung von
Städtebaufördermitteln auch weiterhin unterstützen.

Tourismusverband
Landkreis Sömmerda

Den Südkreis Sömmerda erleben
Mit echtem Aprilwetter hatten die Mitfahrer der 3. Kreistour des
Tourismusverbandes am 6. Mai 2009 zu kämpfen. Aber die Lau-
ne ließ sich niemand vom düsterdunkel verhangenem Himmel
verderben. Schließlich gab es eine Menge zu erkunden. Wie
üblich startete die bunt gemischte Reisegruppe aus Gastgebern
des Landkreises, Touristikern und Vereinsmitgliedern des Touris-
musverbandes Landkreis Sömmerda e. V. am Marktplatz in
Sömmerda. 

Dort empfing der Sömmerdaer Museumsleiter Dr. Ulf Molzahn
zu einem interessanten Vortrag über die Entwicklung einer
Museumslandschaft. Das Konzept sieht eine umfassende
Gestaltung und einheitliche Vermarktung von historisch-techni-
schem Museum, Salzmann- und Dreyse-Haus, den Stadttürm-
chen, etc. und nicht zuletzt dem Hügelgrab Leubingen vor. Mit
Spannung erwarten die Zuhörer, was sich hier in den nächsten
Jahren realisieren lässt. Nach dem Vortrag im Lesecafé des
Dreyse-Museums ging es mit dem Bus nach Wundersleben an
die Unstrutbrücke beim Sportplatz. Dort berichtete Christiane
Schmidt von der Tourismusförderung des Landratsamtes Söm-
merda über den Baufortschritt am Unstrut-Radwanderweg und
die stete Sanierung der Bootsanlegestellen. Als nächstes mach-
te die Gruppe Station im ökumenischen Kloster Werningshau-
sen. Bruder Bodo führte durch das wunderschön restaurierte
Areal mit der St. Wigbert-Kirche und erzählte vom Leben als
Mönch. "Ora et labora" - "Bete und arbeite", dieses benediktini-
sche Prinzip bestimmt den Klosteralltag. Was hier von den Brü-
dern in den letzten Jahren in Eigenleistung geschaffen und
saniert wurde, ist eine echte Augenweide, von der sich künftig
viele Gäste der Region selbst überzeugen können. Für Pilger
und Radwanderer auf dem Unstrut-Radweg gibt es 11 Herbergs-
zimmer, wo die Reisenden Ruhe und Besinnung finden.
Mehr Komfort und viel Trubel bietet hingegen die Witterdaer
Pension "Zum Roß", die neben Urlaub auf dem Bauernhof auch
Reiterferien und Kutschfahrten offeriert. Im Anschluss gab es ein
sportliches Angebot aus dem breitgefächerten Spektrum von
Freizeitmöglichkeiten im Landkreis. Auf der Anlage der Geiers-
berger Schieß- und Sportstätten können Interessierte sich mit
Paintball (Gotcha) fit halten; Reaktionsgeschwindigkeit, Ausdau-
er und Teamgeist sind gefragt, will man hier als Siegermann-
schaft vom Platz gehen. Einen letzten Halt machten die Touristi-
ker an diesem Tag in Eckstedt. Die rührige Gemeinde hat neben
der St. Stephanus-Kirche und dem idyllischen Schlosspark auch
eine liebevoll eingerichtete Heimatstube, die von ehrenamtlichen
Helfern betreut wird, zu bieten. Bürgermeisterin Rita Schmidtke
führte nicht ohne Stolz aus, dass Eckstedt 2005 zum schönsten
Ort im Landkreis gewählt wurde und den Freistaat Thüringen im
Europäischen Dorferneuerungswettbewerb vertritt. 
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Unter dem bewährten Motto “my way fair play” kämpften 72 Jun-
genmannschaften und 32 Mädchenmannschaften in fünf Alters-
klassen um Geldpreise, Pokale und Urkunden.

Großes Interesse weckte vor der Unstruthalle das Hubschrau-
bermodell der Bundespolizei - eine Alouette SA 318 C. Polizei-
hauptmeister Pierre Poppe aus Erfurt erklärte Tom und den
anderen Kindern gern die Details zur stillgelegten Maschine.

Stolz präsentierten Julia Schneider, Jenny Hentrich, Sarah Graf
und Marie Büchse ihren Pokal für den 1. Platz in der AK 94/95.

Für einen reibungslosen Spielablauf sorgte das Org.-Büro sowie
die zahlreichen Courtbeobachter. Marcus Kellner war einer der
insgesamt 16 Helfer am Spielfeldrand.

Im Courtwettbewerb
siegte in der AK bis 13
Jahre Kurt Kitzig aus
Tunzenhausen (Foto)
und in der AK ab 14
Jahre Christian Pinter
aus Sömmerda. Die
Pokale für diesen Wett-
bewerb wurden ge-
sponsert von der Thü-
ringer Allgemeinen. 

Fairste Mannschaft
wurden die “Night
Brugs” (Alexander Pio-
trowski, Martin Begler,
Philipp Hartmann) und
bester Spieler Danilo
Bernhardt. Sie erhielten
einen Pokal des LKA
Thüringen.

Mannschaf tsergebnisse 12. Desotron-Cup:
AK 98/00 Jungen Mädchen
1. Platz Korbpiraten Die wilden Girls
2. Platz The Kings - U4 Weißenseer Streetball Girls
3. Platz Black Gangster Shacksparti
AK 96/97 Jungen Mädchen
1. Platz Teletubbies Winnie Poohs
2. Platz Die TVT´s Schoko Chucks
3. Platz Chili Peppers Wild Angels
AK 94/95 Jungen Mädchen
1. Platz Happy Tree Friends Freaky Friday (Foto links)
2. Platz Knetemänner Sneips
3. Platz ABI 2013
AK 92/93 Jungen Mädchen
1. Platz Power Rangers Die Betamiezen
2. Platz KKK The Mumuratzes
3. Platz Weißenseer Jungs
AK ab 91 Jungen Mädchen
1. Platz In it to win it Slam Sisters
2. Platz Pimmelbande
3. Platz Mitdabeiseindürfer

* Amtsblatt * Stadt Sömmerda * Nr. 20 / 20.05.2009 * S. 14

104 Teams auf Korbjagt in der Unstruthalle
Für den 08. Mai waren Gewitter und Regen angesagt, so verständigten sich die Organisatoren mit dem bereits 12. Desotron-Cup im
Streetball auf die Unstruthalle auszuweichen. Doch das tat der Veranstaltung keinen Abbruch. 104 Teams, zwei mehr als im vergan-
genen Jahr, erlebten abwechslungsreiche sportliche Stunden. Die Nordthüringer Volksbank eG als Veranstalter hatte u. a. mit der
Polizeiinspektion Sömmerda, der Stadtverwaltung, dem Kreissportbund, dem Polizeisportverein und dem SV Sömmerda, dem Quar-
tiersmanagement sowie der Desotron GmbH wieder die richtigen Partner und Unterstützer im Boot, damit dieses sportliche Event
gelingt. Zum vielseitigen Rahmenprogramm gehörte nicht nur die gelungene Moderation durch DJ Roger, sondern auch die flotten
Cheerleader aus Rastenberg, interessante Präsentationen und Infostände sowie der Auftritt der Hiphop-Band “FreiSpruch”.



Zwangsarbeiterinnen besuchten
Sömmerda              

Authentische Berichte brachten neue Erkenntnisse 
Auf Einladung des Osteuropavereins Erfurt e. V. weilten vom 06.
bis 14. Mai ehemalige Zwangsarbeiter aus der Ukraine in Erfurt,
darunter auch Oksana Petrychenko (80) und Nina Sokyrko (82).
Der Besuch sollte beiden Frauen Gelegenheit geben an den Ort
zurückzukehren, wo ihnen vor mehr als 60 Jahren schreckliches
Leid widerfahren und bitteres Unrecht angetan wurde. Ulrike
Stötzner, stellv. Vereinsvorsitzende, organisierte deshalb einen
Besuch in Sömmerda, wo damals beide als junge Mädchen
Zwangsarbeit leisten mussten. Am 11. Mai besuchten die ehe-
maligen Zwangsarbeiterinnen Sömmerda. Hier wurden sie im
Rathaus vom 1. Beigeordneten Ralf Hauboldt empfangen und im
Auftrag des Bürgermeisters herzlich begrüßt. Einer kurzen Vor-
stellung folgten interessante, aufschlussreiche und sehr bewe-
gende Gespräche. Seit 1999 haben ca. 16 Veranstaltungen mit
Zwangsarbeitern stattgefunden, darunter zum vierten Mal
Begegnungen mit Zeitzeugen aus Osteuropa, würdigte Ralf
Hauboldt die Arbeit des Osteuropavereins und dankte den Ver-
tretern für ihr Engagement. Schließlich könne man all das Erleb-
te durch nichts wieder gut machen, erklärte Hauboldt und versi-
cherte, dass es ihm ein echtes Bedürfnis sei, sich dafür zu ent-
schuldigen.    

Zur Erinnerung an den Besuch trugen sich Oksana Petrychenko
(l.), die schon zum zweiten Mal in Sömmerda weilte, und Nina
Sokyrko in das GOLDENE BUCH der Stadt ein. Danach hatten
die ukrainischen Gäste Gelegenheit, ehemalige Lager-/Werk-
standorte aufzusuchen und auf dem städtischen Friedhof sowie
an der Todesmarsch-Stele der Opfer von damals  zu gedenken.  

Nina Sokyrko (m.), die in Begleitung ihrer Tochter Nadeshda
nach Deutschland gekommen war, wollte noch einmal in die
Schillerstraße, wo damals die Barackenunterkünfte standen.
Hier mussten sich 16 Frauen eine Stube teilen, erinnerte sich die
82-Jährige noch genau. Auch wusste sie vom nahe gelegenen
Bahnhof, einem Gemüseladen und dem Selkado-Werk zu be-

richten, dass unweit eines Flusses war. Dort musste sie schwe-
re Arbeit verrichten, wurde krank und kam in eine andere Abtei-
lung. Hier waren Elfriede, Anni und Marie, die ihr zeigten, wie die
Arbeit gemacht werden musste, fanden gute Worte, gaben von
ihrem Essen ab und nahmen sie auch mit nach Hause. 
Das Besuchsprogramm beinhaltete auch Zeitzeugengespräche
u. a. mit Gymnasiasten, Stadt- und Kreisarchivaren, Mitgliedern
des Heimat- und Geschichtsvereins sowie Vertretern der Kir-
chen. Diese brachten neue Erkenntnisse bei der Aufarbeitung
der Stadtgeschichte. Die Gäste aus der Ukraine dankten für den
herzlichen Empfang und die Begegnungen mit freundlichen
Menschen, die ihnen in guter Erinnerung bleiben werden. 

10. "Unternehmertreff Bürgermeister"
war wieder gut besucht

Bürgermeister Wolfgang Flögel hatte mehrfachen Grund zur
Freude. Seiner Einladung zum 10. "Unternehmertreff Bürger-
meister" waren wieder viele Unternehmer und Vertreter öffentli-
cher Institutionen gefolgt. Und es gab eine positive Resonanz
auf die Veranstaltung allgemein. In den letzten zehn Jahren hat
sie sich als Kommunikations- und Informationsplattform etabliert,
schätzten die Gäste ein (Mittwochsumfrage der TA vom 06. Mai)
und auch die lockere und aufgeschlossene Atmosphäre wider-
spiegelte das. 
Gastgebendes Unternehmen war in diesem Jahr die Sömmerda-
er Energieversorgung mbH, von der die Stadt Sömmerda 51 %
der Anteile in Form der Stadtwerke Sömmerda hält. Traditionell
und so auch in diesem Jahr eröffnete der Bürgermeister die Ver-
anstaltung. Er stellte den Unternehmen die wichtigsten Projekte
Stadtentwicklung in Sömmerda und den Ortsteilen im Haushalts-
jahr 2009 vor und nannte in diesem Zusammenhang die drei
Profilierungs- und Planungsrichtungen "Wirtschafts- und Indus-
triestandort", "Sozial Stadt" und "Stadtumbau". Des Weiteren
informierte Wolfgang Flögel über Verkehrsinfrastrukturmaßnah-
men und die Bautätigkeiten der Fa. Bamatec GmbH im Gewer-
begebiet "Am Unterwege". Das Stadtoberhaupt "spendierte" den
Gästen ein kleines Erinnerungspräsent in Form eines Bierkruges
mit handgemaltem Stadtwappen und dem Veranstaltungsdatum,
hergestellt von der ortsansässigen Töpfermeisterin Frau Ulvhild
Einsiedel und bedankte sich seinerseits für die sehr gute Zusam-
menarbeit. Im Anschluss sprach Steffen Peschke, stellvertreten-
der Leiter des Kundencenters der Thüringer Aufbaubank über
verbesserte Förderprogramme für Unternehmen. Als Geschäfts-
führer der Sömmerdaer Energieversorgung mbH beendete
Klaus Matuschek die Vortragsrunde. Mit einer kurzen Präsenta-
tion - Zahlen, Fakten sowie firmengeschichtliche Daten - stellte
er das Unternehmen vor. Die meisten der Anwesenden sind Fir-
menkunden und es wird ein guter Geschäftskontakt gepflegt. Die
Unternehmer nutzten auch die Gelegenheit zum Erfahrungsaus-
tausch. Dabei waren die Wirtschaftskrise und Möglichkeiten des
Gegensteuerns und geschickten unternehmerischen Agierens
das Hauptthema. Aber auch die Problematik der Fachkräftesi-
cherung und der regionalen Kooperation spielten eine wichtige
Rolle in den Gesprächen. Den Abschluss des Treffens bildete
der Betriebsrundgang. Herr Götze, Bereichsleiter Elektroenergie
und Herr Bosse, Kraftwerksmeister, führten die Besucher durch
das Kraftwerk und beantworteten fachkundig alle Fragen. Im Mit-
telpunkt der Stippvisite stand das Blockheizkraftwerk, eine
Blockeinheit aus Gasmotor und Generator zur Strom- und Wär-
meerzeugung. Außerdem wurde die Heißwasserkesselanlage
besichtigt, der zweite Baustein der Strom- und Fernwärmever-
sorgung der Stadt Sömmerda. Bürgermeister Flögel dankte den
Unternehmern für ihr Interesse und dem gastgebenden Unter-
nehmen für die Ausgestaltung sowie die aufschlussreichen Infor-
mationen.
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Betriebsbesuch bei cab Sömmerda GmbH

Bürgermeister W olfgang Flögel bei cab Produkttechnik
Sömmerda Gesellschaf t für Computer- und

Automationsbausteine mbH

Für Sömmerdas Bürgermeister gestalten sich die regelmäßigen
Termine für Betriebsbesuche immer zu interessanten und infor-
mativen Gelegenheiten, mit den ortsansässigen Unternehmen in
Kontakt zu treten. Aber derzeit sind sie noch viel mehr - "beruhi-
gende Gegenparts" zu den Hiobs-Botschaften in den Medien,
die derzeitige Wirtschaftskrise und ihre Auswirkungen in den ver-
schiedenen Branchen betreffend. Zwar macht die Krise vor den
"Toren" des Wirtschaftsstandortes Sömmerda nicht halt, aber es
gibt hier viele positive Beispiele, wie sie gemeistert wird.

Die cab Produkttechnik Sömmerda Gesellschaft für Computer-
und Automationsbausteine mbH, kurz cab, ist schon immer ein
Musterbeispiel für eine stetige erfolgreiche Unternehmensent-
wicklung gewesen. Sucht man nach einem Betriebsbesuch nach
einer geeigneten Zusammenfassung, fallen folgende Schlag-
worte ein:
4 solides Familienunternehmen auf Erfolgskurs   
4 vorausschauende Unternehmensführung
4 Innovationskraft
4 kluge Personalpolitik
4 beispielgebend für äußeres Erscheinungsbild

Wie fing alles an und was ist das Geheimnis des Erfolges? Im
Dezember 1991, kurz vor der Schließung des Büromaschine-
werkes, wagte Erwin Fascher, als damaliger Leiter des Muster-
baus, mit sechs Mitarbeitern den Sprung in die Selbstständigkeit.
Ausgerüstet mit einer soliden fachlichen Ausbildung, Berufser-
fahrung und Spezialkenntnissen im Bereich der Drucktechnik
entstanden erste Produkte, die auf Messen präsentiert wurden.
Zur Hannover Messe kam es dann zum Zusammentreffen mit
Klaus Bardutzky, Geschäftsführer der cab Produkttechnik GmbH
& Co. KG Karlsruhe. Von Anfang an einen starken Vertriebspart-
ner an der Seite zu haben, der von den alten Bundesländern aus
unter seinem Namen die hochwertigen Produkte aus Sömmerda
vertreibt, ist für Erwin Fascher einer der wichtigsten Gründe für
den Erfolg des Unternehmens. Das Konzept ging auf und die
angemieteten Räumlichkeiten waren bald zu eng. 1996 wurde
im Gewerbegebiet "Am Unterwege" eine eigene Produktions-
stätte eingeweiht und die GmbH in Anlehnung an das Schwes-
terunternehmen in "cab Produkttechnik Sömmerda Gesellschaft
für Computer- und Automationsbausteine mbH" umfirmiert. Die
Produktpalette erstreckt sich jetzt von Etikettendrucksystemen
über Laserbeschriftungssystemen und Nutzentrenner bis hin
zum "cablift", einem kleinen Transport- und Hebezeug, was in
jeder Werkstatt benötigt wird und vielseitig einsetzbar ist.

Die stetige Entwicklung des Unternehmens erforderte die Erwei-
terung der Produktionsfläche. 2001 wurde ein zweites Gebäude
auf dem Firmengelände errichtet. Diese Flächenerweiterung
ermöglichte auch eine räumliche Neuordnung der produktions-
vorbereitenden Bereiche, wie z. B. Fertigungssteuerung und
Dokumentation. Da die Auslieferung der Produkte jetzt direkt von
Sömmerda aus vorgenommen wird, war 2005 ein weiterer
Anbau zur Erhöhung der Lagerkapazitäten nötig. In diesem
Zusammenhang lobte der Geschäftsführer die optimale ver-
kehrstechnische Anbindung des Gewerbegebietes über die
Umgehungsstraße B 176 und die BAB 71 gewissermaßen "vor
der Haustür".
Heute sind im Unternehmen 99 Mitarbeiter beschäftigt. Sieben
davon sind Auszubildende in den Berufen "Elektroniker für Gerä-
te und Systeme", "Werkzeugmechaniker" "Zerspanungsmecha-
niker". Für 2009 hat das Personal von der Geschäftsleitung trotz
der wirtschaftlich schwierigen Zeiten eine Arbeitsplatzgarantie
erhalten. Das Unternehmen verzeichnet zwar auch Auftrags-
rückgänge, aber wir sind nicht so stark betroffen, wie die Firmen
rund um die Automobilindustrie, so Erwin Fascher. Es gibt
jedoch zurzeit 30 % Kurzarbeit. Nur die Konstruktionsabteilung 

arbeitet in vollem Umfang - "Wenn sich der Investitionsstau auf-
gelöst hat, muss man mit weiterentwickelten Produkten schon
am Markt sein", begründet der Geschäftsführer seine Entschei-
dung in dieser Zeit. Und am Markt ist cab international aufge-
stellt. Das Familienunternehmen ist ein global agierendes Unter-
nehmen mit einem hohen Exportanteil von 48 %.

Zum Abschluss führte Erwin Fascher mit den Besuchern einen
Betriebsrundgang durch. Für den Bürgermeister gab es ein Wie-
dersehen mit vielen ehemaligen Kollegen aus dem Büromaschi-
nenwerk und er konnte weitere "Geheimnisse des Erfolges"
sehen: z. B. zwei neue CNC-Fräs-Bearbeitungszentren - 60
Werkzeuge in zwei Magazinen ermöglichen die Fertigung vom
Rohteil bis zum Endprodukt. Alle Werkzeugmaschinen haben
die gleiche Steuerung und sind sowohl mit der Konstruktion als
auch mit der Fertigungssteuerung vernetzt. Oder der neue
Bereich "Kunststoffspritzguss" (Foto oben). Im Rahmen dieser
Investition wurden sechs Spritzgussmaschinen mit unterschied-
lichen Schließkräften, die größte von bis zu 600 t, angeschafft.
Im Bereich "Montage" (Foto unten) werden die Arbeitsplätze zur-
zeit mit PC ausgerüstet. Somit ist eine vernetzte Fertigung mög-
lich, die auch einen besseren und schnelleren Zugriff von Ferti-
gungssteuerung und -abrechnung ermöglicht.

Ein Geheimnis hat er den Besuchern jedoch nicht benannt: Eine
solide fachliche Ausbildung, Berufserfahrung, betriebswirtschaft-
liches Verständnis, taktisches Gespür für den Markt, Disziplin
und hohe Einsatzbereitschaft und nicht zuletzt den Mut, in den
unberechenbaren Nachwendezeiten ein hohes persönliches
Risiko einzugehen. Das "Geheimnis Firmenchef". Für das Stadt-
oberhaupt ein positives Beispiel am Wirtschaftsstandort Söm-
merda, was stellvertretend für das Engagement und die Leis-
tungskraft der Kollegen an der Spitze der anderen Unternehmen
steht. Deshalb sparte der Bürgermeister zum Abschluss des
Besuches nicht mit lobenden Worten und bedankte sich bei
Erwin Fascher für sein Engagement und wünschte ihm, seinen
Geschäftspartnern, der Familie Bardutzky in Karlsruhe, und sei-
nen Mitarbeitern weiterhin viel Erfolg.
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SV Sömmerda - Abt. Radsport

Radrennen um den S pröt auer Berg
Am 10. Mai war der Sportverein Sömmerda - Abteilung Radsport
erneut Gastgeber für das Bundessichtungsrennen im Jugendbe-
reich der AK U17. Über 150 Jungen und Mädchen aus ganz
Deutschland sind gestartet. Die Strecke führte rund um den
Sprötauer Berg, mit Start und Ziel in Orlishausen. Dabei muss-
ten die Jungen sieben Runden (ca. 83 km) und die Mädchen vier
Runden absolvieren. Platzierungen: 1. Thomas Schneider VCS
Köln, 2. Jonathan Bühn RV Forst, 3. Benjamin Dietrich RSV Tur-
bine Erfurt / 1. Lisa Fischer RV Elxleben, 2. Lisa Küllmer SSG
Bensheim, 3. Julie Gudlowski BSV ADW Berlin.

Foto: Verein
Am Nachmittag erfolgten die Rennen der Altersklassen U11,
U13, U15. Beigeordneter Ralf Hauboldt, nahm in Vertretung von
Schirmherr Bürgermeister Wolfgang Flögel, die Siegerehrungen
vor. Vordere Plätze der Sömmerdaer Radsportler waren: Juliane
Schindler Platz 1 (AK U15w), Jenny Hofmann Platz 2 (AK
U13w), Björn Boewe Platz 5 (AK U11m) und Robert Jägeler
Platz 9 (AK U15m). Dank an alle freiwilligen Helfer, an die Poli-
zei an die Feuerwehr in Vogelsberg, an den Rennarzt Dr. Rag-
nitz und den Krankentransport Schmolke für die Unterstützung.

Sportgemeinschaf t Finneck Sömmerda

Faire und gute S piele mit überraschenden Siegern
Jubeln konnten die Aktiven der acht Teams am 12. Mai 2009
beim Fußballturnier um den Finnepokal im Kurt-Neubert-Sport-
park Sömmerda nicht nur über viele Tore, sondern auch über
bestes Kickerwetter. Passend zur Jubiläumsauflage des traditio-
nell von der Sportgemeinschaft Finneck Sömmerda (SG) und
den Finneck Werkstätten bestens organisierte und durchgeführ-
te Kleinfeldturnier für Menschen mit geistiger Behinderung ließ
sich die Sonne wieder sehen. Auf zwei Spielfeldern wetteiferten
die Teams SG Finneck II vom Schulteil Buttstädt, SSV Otto 10-
Christopferuswerk Erfurt, CJD Erfurt, Lebenshilfewerk Weimar-
Apolda, Rehazentrum Stadtroda, den Mühlhäuser Werkstätten,
den Halleschen Werkstätten sowie SG „Finneck“ I (Werkstätten)
um die Pokale. Als nach vier Stunden die Siegerfanfare erklang,
oblag es dem pädagogischen Vorstand der Stiftung Finneck,
Achim Stopp sowie vom Vorstand der SG Finneck, Jörg Notroff
und dem Trainer der Finneck-Fußballer, Steffen Heyse, die
Pokale und Medaillen zu überreichen. Ergebnisse - Staffel I: 1.
Rehazentrum Stadtroda, 2. Mühlhäuser Werkstätten, 3. SG Fin-
neck I, 4. CJD Erfurt / Staffel II: 1. Lebenshilfewerk Weimar-Apol-
da, 2. SSV Otto 10 Erfurt, 3. SG Finneck II (Schule), 4. Hallesche
Werkstätten. Bester Torschütze wurde mit neun Toren Benjamin
Göbel aus Mühlhausen. Der Dank der Aktiven und Organisato-
ren galt auch den beiden Schiedsrichtern, Ulf Knoll und Benja-
min Hertel. Insgesamt war der 10. Finnepokal im Fußball ein
spannendes Turnier mit sehr guten Spielen und überraschenden
Ergebnissen. Ein großes Dankeschön gilt ebenfalls den Mitar-
beitern der Sportstätten für die guten Spielbedingungen.

<< BEREITSCHAFTSDIENST APOTHEKEN >>

24-Stunden-Not dienst: S tadt Sömmerda
18.05. - 24.05.2009  Adler-Apotheke Sömmerda

25.05. - 31.05.2009   Aesculap-Apotheke Sömmerda

<< BEREITSCHAFTSDIENST KINDERÄRZTE >>
(Änderungen vorbehalten)

21.05.2009   DM Finger   Tel. (03635) 483248
23./24.05.2009   Dr. Husung   Tel. (036374) 21812

<< BEREITSCHAFTSDIENST  ÄRZTE >>
Notrufnummer: 0180 5 - 8 84 12 31 50

<< ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST >>
Für Patienten mit akuten Schmerzen steht samstags, sonn- und
feiertags landesweit nur noch die zentrale Notdiensttelefonnum-
mer 0180-5908077 (12 Cent/Min.) zur Verfügung.

Bereit schaf tsdienste auch unter www.soemmerda.de

DRK - Kreisverband Sömmerda e. V .

Beratung und Hilfe für Schwangere und Familien
Die Familien- und Schwangerschaftsberatungsstelle des DRK
bietet kostenlose Beratung und Informationen rund um Schwan-
gerschaft und Geburt. Aber auch in der Zeit nach der Geburt sind
wir in der Beratungsstelle als Ansprechpartner für sie da. Gera-
de wenn nach der Geburt plötzlich alles ganz anders ist als
erträumt. Die Geburt eines Kindes verändert das Leben auf
besondere Art und Weise. Die neue Lebenssituation kann vor
allem Mütter in eine zeitweise heftige Krise führen. Wenn sie
Unterstützung brauchen oder Fragen haben, können Sie gerne
einen Beratungstermin vereinbaren. Schwangere, Angehörige,
aber auch Interessierte, haben die Möglichkeit, sich zu sozial-
rechtlichen Dingen, wie Mutterschutz, Mutterschaftsgeld, Eltern-
zeit und Elterngeld und in finanziellen Angelegenheiten beraten
zu lassen oder sich kostenloses Informationsmaterial zu holen.
Weiterhin werden Beratungen zur Pränataldiagnostik (vorgeburt-
liche Untersuchungen) oder bei Kinderwunsch angeboten. Die
Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung für die Anschaffung
der Babyerstausstattung wird von den Beraterinnen geprüft und
eine Antragstellung bei der Thüringer Stiftung „Hilfe für schwan-
gere Frauen und Familien in Not“ kann über die Beratungsstelle
erfolgen. Egal ob Sie berufstätig, Hausfrau, Hausmann oder
arbeitslos sind, ein Besuch in unserer Beratungsstelle lohnt sich.
Unsere Öffnungszeiten: Montag 7:30 – 16:00 Uhr, 14:00 – 16:00
Uhr Jugendsprechstunde, Dienstag 7:30 – 18:00 Uhr, Mittwoch
7:30 – 14:00 Uhr, Donnerstag 7:30 – 18:00 Uhr, Freitag 7:30 –
12:00 Uhr. Wir bitten um Terminvereinbarung!

DRK Kreisverband Sömmerda e. V.
Familien- und Schwangerschaftsberatung
Rohrborner Weg 13, 99610 Sömmerda
Tel. (03634) 688117
E-Mail: skb.soemmerda@drk-sda.de

Zusätzlich möchten wir Sie auf die Krabbelgruppe jeden Diens-
tag in der Zeit von 15:00 - 17:00 Uhr in den Räumen des DRK
Kreisverbandes Sömmerda aufmerksam machen. Hierbei han-
delt es sich um ein offenes Angebot für Eltern mit ihren Kindern
im Alter von 6 Monaten bis 2 Jahre. In unserer Krabbelgruppe
können Eltern untereinander Informationen und Erfahrungen
austauschen. Aber auch für die Kinder ist Zeit zum spielen, ler-
nen und lachen.
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KGV “Am Reisigenberge” e. V .

Guter S tart "Am Reisigenberge"
Über 20 Gartenfreunde waren am letzten Aprilwochenende am
ersten gemeinsamen Arbeitseinsatz des Kleingartenvereins "Am
Reisigenberge" e. V. in Sömmerda beteiligt. Nach einem langen,
strengen Winter gab es eine Vielzahl von Aufgaben zu bewälti-
gen. Mit hohem persönlichem Engagement wurde die zentrale
Wasserversorgung nach massiven Frostschäden wieder instand
gesetzt. Die Gartenfreunde befestigten einen zentralen Zufahrts-
weg und errichteten einen neuen Zaun. Die Gemeinschaftsanla-
gen wie Parkplätze, Wege und der Spielplatz wurden aufge-
räumt und gepflegt. Die Anlage "Am Reisigenberge" ist endgül-
tig aus dem Winterschlaf erwacht.

Foto: Verein
Der Vorstand dankt allen Beteiligten. Der nächste gemeinsame
Arbeitseinsatz ist bereits für das letzte Maiwochenende geplant
und steht ganz im Zeichen der Vorbereitung der Gartenbege-
hung durch den Kreisverband. Alle Gartenfreunde sind eingela-
den, sich am 30. Mai aktiv am zentralen Arbeitseinsatz des Ver-
eins zu beteiligen. Der Vorstand

Männergesangverein Sömmerda e. V .

Ein musikalischer Blumenstrauß zum Muttert ag
Für den Männerchor im Männergesangverein Sömmerda e. V.
ist es inzwischen zur schönen Tradition geworden, den vielen
fleißigen Müttern für all ihre Mühe und ihr Tun im Alltag zum Mut-
tertag ein musikalisches Dankeschön zu sagen. Zu diesem
Ehrentag der Mütter wurde bereits zum 19. Mal geladen. Eine
musikalische Blüte nach der anderen reihte die Moderatorin
Sabine Magdlung in ihrer bezaubernden Art zu einem buntgefä-
cherten Blumenstrauß zusammen. Als Blattgrün zwischen die
Blüten fügte sie eine Reihe von wunderschönen Gedichten vom
Frühling und der Liebe ein. Mit dem Lied "An den Frühling" eröff-
nete der Männerchor unter der bewährten Leitung ihrer Dirigen-
tin Ines Weichard das Muttertagskonzert am 10. Mai 2009. Mit
von der Partie waren die Solisten Christina Fricke, Horst Wurz-
ler, Heinz Erdmann und Winfried Brehm, die von Natalie Jedigar-
jew am E-Piano begleitet wurden.
Aufzählen müsste ich eigentlich alle vorgetragenen Lieder, ob
klassisch oder international, die durchweg mit viel Applaus
bedacht wurden, weil der Männerchor seinen Vortrag mit viel
Hingabe und Leidenschaft zum Gesang gestaltete. Sei es "Eine
kleine Frühlingsweise" von Dvorak (bekannt geworden durch die
berühmten Comedian Harmonists) oder das Zwiegespräch von
Drossel und Fink - in bemerkenswerter Weise gesungen von
Christina Fricke. Als ein besonderer Höhepunkt ist das von Horst
Wurzler vorgetragene "Mutterl-Lied" aus der Operette "Die
Schützenliesel" zu erwähnen, als ob es genau für den Muttertag
geschrieben wurde. Und dann kam die versprochene Überra-
schung. Leise öffnete sich die Kirchentür und Hand in Hand
kamen die Kinder der Kirchengemeinde mit ihrer Begleiterin 

Frau Eichholz herein. Mit ihren zarten Kinderstimmchen und vol-
ler Begeisterung erfreuten sie uns Zuhörer und ich glaube, gar
manches Tränchen glänzte in unseren Augen.

Foto: Verein

Als das Lied "Over the Jordan" erklang, näherte sich das Kon-
zert bereits seinem Ende. Doch die allerletzte Blume in dem
bunten Strauß hieß noch einmal Christina Fricke, die sich von
uns mit dem  "Boleras Sevillanas" verabschiedete. Lang anhal-
tender Beifall war unser Dank für dieses wunderbare Konzert.
An liebvoll gedeckten Tischen wurde uns Gästen anschließend
Kaffee und selbst gebackener Kuchen serviert und ich möchte
mich bei all den fleißigen Kuchenbäckerinnen und Helferinnen,
die im Hintergrund für das Wohl der Gäste sorgten, ganz herz-
lich bedanken. Sigrid Storch

SV Sömmerda - Abt. Leicht athletik

Bester Leicht athlet gesucht!
Am 13. Juni 2009 finden im Kurt-Neubert-Stadion zum 3. Mal
nach 1990 die Kreismeisterschaften der Leichtathletik statt. Hier
können sich die besten Leichtathleten der Altersklassen 6-15 in
den Disziplinen 50 m / 75 m / 100 m Sprint, Weitsprung, Schlag-
ball / Kugel und 400 / 600 / 800 m messen. Für die Wettkämpfe
werden keine Startgebühren erhoben.

Foto: Verein
Meldungen sind bis zum 9. Juni 2009 bei Anne Hölzer, Brenner-
straße 9, 99423 Weimar sowie telefonisch (ab 20:00 Uhr) oder
per Fax unter (03643) 773819 einzureichen. Außerdem kann die
Meldung über die Homepage www.leichtathletik-soemmerda.de
erfolgen. 9:00 Uhr beginnen die Wettkämpfe nach kurzen Infor-
mationen an alle Wettkämpfer. Die Kinder werden je nach Alters-
klasse in Riegen aufgeteilt und vom Riegenführer zu den jewei-
ligen Wettkampforten innerhalb des Stadions geführt. Eltern,
Lehrer oder Übungsleiter haben die Möglichkeit die Kinder
außerhalb der Bande anzufeuern. Wir hoffen auf rege Beteili-
gung der Schulen und Sportvereine des Landkreises sowie auf
viele Einzelsportler, die mit Mutti und Vati zum Wettkampf
erscheinen. Anne HÖLZER
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Polizeisportverein Sömmerda e. V .

Bildungsfahrt des PSV ins V ogtland vom 24. - 26. April
Ein besonderer Höhepunkt im sportlichen Leben und nun bereits
zu einer festen Einrichtung geworden, ist die jährliche Bildungs-
fahrt der Mitglieder der Frauensportgruppe des PSV Sömmerda
e. V. mit ihren Angehörigen.

Foto: Verein
Bei herrlichem Wetter ging es am frühen Nachmittag
(26.04.2009) nach Klingenthal-Mühlleiten. Das Hotel, einst Feri-
enhaus des FDGB, wurde nach der Wende nach eigenen Plä-
nen und Vorstellungen, sowie nach modernen Gesichtspunkten
der Gastronomie umgebaut und wesentlich vergrößert. Das
Hotel liegt in einer landschaftlich sehr reizvollen, schönen und
zum Wandern einladenden Gegend, wobei zu unserem Erstau-
nen, der Schnee noch nicht ganz weggetaut war und nur noch
das ferne Gebimmel der Kuhglocken des “Berner Oberlandes”
fehlte. Nach dem Frühstück am nächsten Tage erwartete uns ein
Besuch im Plauener Spitzenmuseum. Unsere Fahrtroute war
dabei so angelegt, dass man die Landschaft in vollen Zügen
genießen konnte. Das Plauener Spitzenmuseum gegründet
1984 und ein “Muss” für alle Besucher der Stadt Plauen, ist in
den architektonisch kostbaren Ausstellungsräumen des Alten
Rathauses untergebracht. Es ist das Einzige seiner Art in
Deutschland. Ausgestellt sind wertvolle Exponate aus der Ver-
gangenheit und Gegenwart, die den Wandel der Plauener Spit-
zen- und Stickereiherstellung ausdrucksvoll dokumentieren.
“Plauener Spitze” ist als sächsisches Markenprodukt weltbe-
kannt und wird auch noch heute in “alle Welt” geliefert. Ergän-
zend sei angeführt, dass auch bei der Herstellung der “Plauener
Spitzen” die hochmoderne, computergesteuerte Technik Einzug
gehalten hat, wobei die Handarbeit immer wieder helfend ein-
greifen muss. Für die Wissensdurstigen sei noch erwähnt, dass
“Plauener Spitzen” nicht geklöppelt, gehäkelt oder gestrickt wer-
den, sondern nur gestickt. Das Vogtlandmuseum hat sein Domi-
zil in drei ehemaligen Patrizierhäusern des 18. Jahrhunderts. Es
beherbergt umfangreiche Sammlungen über die geschichtliche
und kulturelle Entwicklung der Stadt Plauen und des Vogtlandes.
Unter der Bezeichnung Vogtland hat man das Gebiet zwischen
Thüringer Wald - Fichtelgebirge - Erzgebirge, sowie das in der
Tschechischen Republik gelegene Ascher Ländchen zu verste-
hen, denn es befindet sich ziemlich genau in der geographi-
schen Mitte der Nordsüdausdehnung der Bundesrepublik. Die
geschichtsträchtige schöne Landschaft erhielt ihren Namen
nach den Vögten von Weida, Gera und Plauen. Sie verwalteten
einst das mittelalterliche Königsland für den Stauferkaiser Fried-
rich Barbarossa (Friedrich I. von Hohenstaufen 1152 - 1190). In
einer Urkunde des Bischofs von Naumburg aus dem Jahre 1209
das Kloster Mildenfurth betreffend, werden die Vögte erstmalig
erwähnt. Mit dem Hinweis auf die Osterburg bei Weida, der Wie-
ge des Vogtlandes, sowie auf Schloss Burgk unweit der Stau-
seen Bleiloch und Hohenwarthe mit ihren Freizeitmöglichkeiten
soll dem kurzen historischen Abriss Genüge getan sein.
Weitere Sehenswürdigkeiten, um nur einige zu nennen, wären in
Plauen: das Alte Rathaus mit Rathausturm und Altmarkt, die St.
Johannis- und Lutherkirche, die Konvents- und Schlossruine,
das Malzhaus und der Nonnenturm sowie der “pons lapideus”,
eine der ältesten und größten Steinbrücken im mitteleuropäi-

schen Raum, deren Ersterwähnung in das Jahr 1244 fällt. Die
Rückfahrt führte über die Talsperre Pöhl, die das Naherholungs-
zentrum der Menschen aus Ostthüringen und Südwestsachsen
bildet. Neben Rundfahrten mit den Fahrgastschiffen und Kletter-
übungen im Kletterwald ist natürlich auch Baden angesagt - für
uns später! Die Göltzschtalbrücke, auf unserer Route gelegen,
ist ein Zeugnis der Architekturkunst im nach vorn drängenden
Sachsen zur Mitte des 19. Jahrhunderts. Sie entstand in den
Jahren 1846 bis 1851 beim Bau der Eisenbahnverbindung von
Leipzig nach Nürnberg. In die 574 Meter lange und 78 Meter
hohe Brücke wurden über 26 Millionen Ziegelsteine verbaut. Der
Ausklang des Tages sowie des Abends bildete das gesellige Bei-
sammensein. Unser Musikduo konnte nicht nur “Musikmachen”,
sondern zeigte auch was man so alles “mit” und “auf” der Mund-
harmonika anstellen kann. 
Wie Akkordeons und Mundharmonikas gefertigt werden, konn-
ten wir hautnah in der Klingenthaler Schaumanufaktur am
nächsten Tage erleben. Im 19. Jahrhundert erlangten Instrumen-
te aus dem Vogtland Weltruf. Bis heute sorgen namhafte Hand-
werks- und Meisterbetriebe für den “guten Ton”. Der Abschluss
unserer Bildungsfahrt blieb der Besichtigung der Großschanze
am Fuße des Schwarzberges in Klingenthal in der Vogtland Are-
na vorbehalten. Neben dem Besichtigen der mit ihrem futuristi-
schen Aussehen als modernste Großschanze Europas gelten-
den Anlage ist der Höhepunkt des Schanzenbesuches der impo-
sante Panoramablick von der Kapsel des Anlaufturmes, die in
der Nacht wie ein Luftschiff über dem Vogtland in einer Höhe von
35 Metern leuchtet. Sie ist als Aussichtspunkt begehbar und
dient während der Wettkämpfe als Wärmeraum für die Athleten.
Die Mittagszeit war längst überschritten und damit Zeit, dem
Vogtland “Lebe wohl” zu sagen, in den wartenden Bus einzustei-
gen, um abzureisen. Unsere Bildungsfahrt neigte sich dem Ende
zu. Abschließend sei mit im Namen aller Mitreisenden gestattet,
der Organisatorin dieser sehr schönen und anspruchsvollen Bil-
dungsreise, der Sportfreundin Ingrid Wiegel, sowie unserem
Busfahrer Ari, sagen zu dürfen: DANKE! Siegfried Schölzel
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In eigener Sache:
Aufgrund von umfassenden Wahlbekanntmachungen im Amt-
lichen Teil der Sömmerdaer Stadtnachrichten, ist es in dieser
Ausgabe nicht möglich, die Veranstaltungspläne der Vereine
zu veröffentlichen. Wir bitten um Verständnis! Die Redaktion
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